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Manfred Weber (CSU) ist Spitzenkandidat der Europäischen Volkspartei bei der Europawahl 2019

„Er kann Europa zusammenhalten und Interessen ausgleichen“
Auf dem Kongress der Europäischen Volkspartei 
(EVP) haben wir Manfred Weber als Spitzenkandi-
dat der christdemokratischen europäischen Partei-
enfamilie für die Europawahl 2019 aufgestellt.

Manfred Weber ist ein exzellenter Kandidat für das Amt 
des EU-Kommissionspräsidenten! Er kennt Europa und 
die Besonderheiten der 28 Mitgliedstaaten. Er kann die EU 
zusammenhalten und die unterschiedlichen Interessen 
zum Ausgleich bringen. 
Mit seiner Kandidatur 
besteht jetzt die Chance, 
dass im Mai 2019 – nach 
über 50 Jahren – wieder 
ein deutsches Mitglied 
der EVP Kommissions-
präsident wird. Und erst-
mals ein Mitglied des 
EU-Parlaments!
Manfred hat ein Traum-
ergebnis eingefahren: 
492 zu 127 Stimmen! 
Gegen meinen Kollegen 
hatte der ehemalige fin-
nische Regierungschef 
Alexander Stubb seinen 
Hut in den Ring geworfen. Er war mit seiner „unterhaltsa-
men“ Art aber nicht halb so überzeugend wie Manfred, 
der mit einer sehr berührenden und persönlichen Rede 
die Herzen sofort auf seiner Seite hatte. Ob Manfred aber 
tatsächlich EU-Kommissionspräsident wird, hängt von 
zwei Faktoren ab: Wir Christdemokraten müssen bei der 
Europawahl Ende Mai 2019 genug Stimmen einfahren, um 

die größte Fraktion im EU-Parlament zu bleiben. Zweitens 
braucht Manfred die Rückendeckung der EU-Staats- und 
Regierungschefs, die das formelle Recht zur Nominierung 
des Kommissionschefs haben.
Über Letzteres mache ich mir wenig Sorgen. Aber ob es 
die EVP bei der nächsten Wahl schaffen wird, die größ-
te Fraktion zu stellen, ist noch lange nicht ausgemacht. 
Die Rechtspopulisten in ganz Europa sind auf dem Vor-
marsch, schon jetzt stellen sie die drittgrößte Fraktion im 

EU-Parlament. Eines steht fest: Die Wahl 2019 wird eine 
bedeutende Weiche für Europa stellen – ich hoffe nur, 
nein, ich bete, dass es die richtige sein wird!

Manfred Weber hat ein kurzes Vorstellungsvideo 
aufgenommen (auf Englisch, mit englischen Un-

tertiteln). Sie können es sich hier anschauen.

Unser traditionelles Treffen mit der Bundeskanzlerin und CDU-Vorsitzenden Angela Merkel fand diesmal 
am Rande des EVP-Parteitages in Helsinki statt. Die Zukunft Europas, nicht die Stimmung in der CDU/
CSU, standen im Mittelpunkt des Informationsaustausches. Im Anschluss an unser Treffen wurde Man-
fred Weber von den Delegierten der christlichen Parteienfamilie Europas zum Spitzenkandidaten der EVP 
für die Europawahl im Mai 2019 gewählt. Er verkörpert den Aufbruch in ein „neues, junges Europa“, so wie 
die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger es sich aus meiner Sicht wünscht.

https://www.facebook.com/manfred.weber/videos/259394541438466/
https://www.facebook.com/manfred.weber/videos/259394541438466/
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Reform der EU-Rechte für Reisende im Schienenverkehr

Bessere Hilfe für Menschen mit eingeschränkter Mobilität
Das Parlament hat meinen Vorschlag, die Vorlauf-
zeit für die Hilfeleistung von der Größe des Bahn-
hofs abhängig zu machen, angenommen. Damit 
werden die Rechte von Bahnreisenden, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind, deutlich gestärkt. 

Um den Schienenverkehr für die Bürgerinnen und Bürger 
Europas attraktiver gestalten, brauchen wir verbraucher-
freundliche und faire Regeln. Es ist an der Zeit, die seit 
2009 bestehenden EU-Fahrgastrechte zu überarbeiten 
und der digitalen Entwicklung anzupassen. Im Parlament 
haben jetzt wir einen Gesetzesentwurf verabschiedet, der 
– sollte auch der Ministerrat zustimmen – höhere Entschä-
digungen bei Verspätung, bessere Hilfe für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität sowie eine bessere Aufklärung 

für Reisende über ihre Rechte im Bahnverkehr vorsieht.
Die neuen Regelungen werden dafür sorgen, dass die 
Fahrgastrechte unproblematisch und grenzüberschrei-
tend durchsetzbar sind. Informationen für Fahrgäste müs-
sen dann in Echtzeit erfolgen, sowohl vor Fahrantritt als 
auch während der Fahrt. Das sogenannte Durchgangs-
ticket sollte unserer Meinung nach zudem nicht die Aus-
nahme, sondern die Regel sein. Soll heißen: Ein einziges 
Ticket muss reichen, um national und grenzüberschrei-
tend Bahn fahren zu können.
Die höheren Entschädigungszahlungen sind in meinen 
Augen übrigens nötig, um Druck auf die Bahn auszuüben, 
verstärkt an ihrer Qualität zu arbeiten. Künftig soll sie bei 
Verspätungen von mehr als zwei Stunden den vollen Ti-
cketpreis zurückerstatten.

EU-Parlament kritisiert Pläne zu rumänischer Justizreform

„Wir fordern konsequente Maßnahmen gegen die Korruption“
Das polnische Beispiel macht anscheinend 
(schlechte) Schule: Auch Rumänien hat eine Justiz-
reform auf den Weg gebracht, die in unseren Au-
gen nicht mit den demokratischen Grundwerten 
vereinbar ist.

In einer Resolution haben wir die rumänische Regierung 
deswegen vergangene Woche in Straßburg scharf kri-
tisiert. Eine Resolution ist zwar rechtlich nicht bindend, 
aber sie bringt deutlich unseren Unmut zum Ausdruck. 
Wir sehen die Unabhängigkeit von Rumäniens Richtern 
und Staatsanwälten in Gefahr und fordern die Regierung 
deshalb auf, den Reformprozess sofort zu stoppen. Er 
sieht zum Beispiel vor, dass die Strafprozessordnung ge-

ändert und das Korruptionsstrafrecht entschärft wird. Erst 
Anfang Juli wurde eine angesehene Korruptionsstaatsan-
wältin entlassen. Aus Protest gegen dieses Vorgehen ge-
hen immer wieder tausende Rumänen auf die Straße. Sie 
wollen, dass die europäischen Werte, die ihnen nach dem 
Beitritt Rumäniens zur EU versprochen wurden, respek-
tiert werden.
Rumänien übernimmt im Januar die rotierende Präsi-
dentschaft des Europäischen Rates. Damit verbunden ist 
auch eine gewisse Vorreiterrolle und besondere Verant-
wortung. Wir fordern deshalb von den regierenden Sozi-
aldemokraten konsequente Maßnahmen, um die Korrup-
tion zu bekämpfen und die Rechtsstaatlichkeit im Land zu 
verteidigen.

Konsultation zum Thema vernetzte und automatisierte Mobilität: Die EU-Kommission bittet in einer öf-
fentlichen Konsultation um Meinungen zu den wichtigsten Anforderungen an die vernetzte und automatisierte 
Mobilität. Ausgehend von drei Kernbereichen – Daten, Cybersicherheit und die Nutzung von kommerziellen 5G-
Frequenzbändern – möchte sie von den Bürgern sowie betroffenen Interessenträgern erfahren, wo die größten 
Herausforderungen beim Einsatz vernetzter und automatisierter Autos heute liegen: https://bit.ly/2zd8rQU

https://bit.ly/2zd8rQU
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Neue Internetseite „Das tut die EU für mich“: Bürgerinnen und Bürger fragen sich häufig „Was tut Europa für 
mich?“ Das EU-Parlament hat jetzt eine neue mehrsprachige interaktive Internetseite (https://what-europe-does-for-
me.eu) eingerichtet, um uns allen zu helfen, diese Frage zu beantworten. Sie bietet jeweils auf einer Seite hunderte 
leicht zu lesende Texte mit Beispielen, welche positiven Unterschiede die EU im Leben der Menschen erzeugt. Alle 
Nutzer können einfach spezifische Informationen darüber finden, was Europa für ihre Region, ihren Beruf oder ihre 
bevorzugte Freizeitbeschäftigung tut. Die Website ist in allen 24 EU-Sprachen verfügbar.

EU-Parlament bringt Deckelung der Telefonkosten ins Ausland auf den Weg

Auslandstelefonate innerhalb der EU sollen günstiger werden
Nach den Roaming-Gebühren wollen wir nun auch 
den hohen Preisen für Telefonate ins EU-Ausland 
einen Riegel vorschieben.

Vergangene Woche haben über neue Vorschriften zur 
Deckelung der Preise für Telefonate ins EU-Ausland ab-
gestimmt. Der Gesetzentwurf legt die Gesprächskosten 
innerhalb der EU auf höchstens 19 Cent pro Minute (egal, 
ob Sie vom Handy oder vom Festnetz aus telefonieren) 
und sechs Cent für eine SMS fest. Die neuen Regeln sollen 
ab 15. Mai 2019 gelten.
Seit 2017 bezahlen Sie dank einer EU-Regelung keine Ext-
ra-Gebühren mehr, wenn Sie im Urlaub in einem anderen 

EU-Land mit dem Handy ein Telefonat annehmen oder 
nach Hause anrufen. Doch die Kosten, wenn Sie aus dem 
Heimatland ins Ausland anrufen, sind teilweise noch hor-
rend hoch. Der Europäische Verbraucherverband spricht 
von bis 1,99 Euro pro Minute für ein Auslandsgespräch 
per Mobiltelefon (im Jahr 2016)! 
Jetzt müssen nur noch die zuständigen nationalen Mi-
nister der 28 Mitgliedstaaten („Ministerrat“) zustimmen, 
damit die neuen Preisgrenzen in Kraft treten können. Das 
neue Gesetzespaket sieht zudem auch eine Art umge-
kehrten Notruf vor. Bei gefährlichen Großlagen wie Ter-
roranschlägen und Naturkatastrophen sollen Handynut-
zer per SMS oder einer mobilen App gewarnt werden.

Sicherheit im Straßenverkehr: Auch der ADAC unterstützt den verpflichtenden Einbau von Fahrerassistenzsystemen

Verschiedene Interessenvertreter in Brüssel an einem Tisch
Im Rahmen eines Meinungsaustauschs zur Überarbei-
tung der Verordnung zur allgemeinen Sicherheit im Stra-
ßenverkehr habe ich verschiedene Interessenvertreter 
nach Brüssel ins EU-Parlament eingeladen. Unter ande-
rem auch den ADAC, der meine Idee vom verpflichtenden 
Einsatz von Fahrerassistenzsystemen als  „unsichtbare 
Helfer in der Not“, insbesondere den Abbiegeassistenten 
bei LKW und Bussen, sehr unterstützt. Bei dieser Gele-
genheit haben wir ein paar „Werbefotos“ gemacht, die 
dazu aufrufen, die zulässige Geschwindigkeit im Straßen-
verkehr zu respektieren (im Foto sehen Sie mich mit mei-
ner Brüsseler Assistentin Cezara Petruc). Außerdem habe 
ich mich mit einem Redakteur der „Motorwelt“, einer un-
abhängigen Zeitschrift des ADAC, darüber unterhalten, 
welchen Einfluss der ADAC auf die europäische Gesetz-

gebung hat. Seinen Artikel können Sie hier nachlesen:
https://adobe.ly/2T9Vq2S

https://what-europe-does-for-me.eu
https://what-europe-does-for-me.eu
https://adobe.ly/2T9Vq2S


Europäisches eTwinning-Qualitätssiegel 2018 

Gewinner der diesjährigen Qualitätssiegel stehen fest
Ich gratuliere! Das Gymnasium Georgianum in 
Hildburghausen ist mit dem Europäischen eTwin-
ning-Qualitätssiegel 2018 ausgezeichnet worden.

Der Pädagogische Austauschdienst hat die diesjährigen 
Gewinnerprojekte der deutschen eTwinning-Qualitätssie-
gel bekanntgegeben. Insgesamt wurden 73 Projekte in 13 
Bundesländern ausgezeichnet. Allein fünf davon gehen 
auf das Konto des Gymnasiums Georgianum in Hildburg-
hausen! Für ihre beeindruckenden Arbeiten erhielt die 
Schule Urkunden und Sachpreise. Sie ist zudem eine der 
60 Einrichtungen, die auch im internationalen Vergleich 
überzeugt haben und sich über das Europäische eTwin-
ning-Qualitätssiegel 2018 freuen dürfen.
Eines der ausgezeichneten Projekte ist „Words – the art of 

cre@ting memories“, eine Arbeit im Rahmen 
des europäischen Kulturerbejahres. Schüler aus Deutsch-
land, Italien, Polen, Portugal und Rumänien haben sich da-
bei gemeinsam mit Schrift als bewahrende und zu bewah-
rende Komponente kulturellen Erbes auseinandergesetzt. 
Eine Timeline zur Entwicklung von Schrift, Texte zur Ent-
wicklung der Sprache in den jeweiligen Partnerländern, 
Geschichten, Gedichte und illustrierte Buchstaben gehö-
ren ebenso zu den Produkten wie Collagen, Zeichnungen 
und eine gemeinsam verfasste Geschichte über eine Reise 
der Buchstaben durch Europa. Ein online-Magazin vereint 
all diese Arbeiten. In einem anderen Projekt informierten 
sich Schüler aus Deutschland, Griechenland und Polen ge-
meinsam über traditionelle Berufe, die heute weitgehend 
verdrängt sind, und gestalteten dazu ein Memory Spiel. 

Aus meinem Wahlkreis
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Für Sie aufgestöbert: Thüringer Projekte, die mit EU-Fördermitteln unterstützt wurden

Schnellere Markteinführung von Geräten für diagnostische Tests
Der EU-finanzierte „InfectoGnostics Forschungs-
campus Jena“ bringt Wissenschaft, Industrie und 
Kliniken in Thüringen zusammen. Das Ergebnis ist 
die schnellere Markteinführung zusätzlicher Gerä-
te für diagnostische Tests.

„InfectoGnostics“ ist am Zentrum für angewandte For-
schung in Jena ansässig und dient als Knotenpunkt für 
schnelle grundlagenassoziierte Wissenschaft: Technolo-
gen und Wissenschaftler, die normalerweise abgeschie-
den in einem Universitätslabor arbeiten, arbeiten dank 
europäischer Fördergelder nun direkt mit Medizinern so-
wie Pharma- und Medizinunternehmen zusammen. Diese 
Vernetzung hat die Entwicklung schneller patientennah-
er Diagnosegeräte beschleunigt.
Der Campus beherbergt zahlreiche fotonische Techno-
logien, eine Reihe Laboratorien sowie eine Biobank und 
bietet Forschern Zugang zu klinischen Proben. Mehr als 
25 Unternehmen arbeiten dort mit 14 führenden For-
schungsinstitutionen als öffentlich-private Partnerschaft 
zusammen. Die meisten davon sind kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), die in Thüringen ansässig sind. Die 

Anstrengungen konzentrieren sich auf die Entwicklung 
schneller, tragbarer und nicht-invasiver patientennaher 
Geräte für die Diagnose von Infektionen wie Lungenent-
zündung und die Ermittlung ihrer Resistenz gegen The-
rapien mit Antibiotika. Der Campus hat bereits ein beein-
druckendes Portfolio an Technologien für die Erkennung 
infektiöser Erreger und die Profilerstellung ihrer Antibio-
tikaresistenz aufgebaut. Diese Informationen dienen als 
Grundlage für die Entwicklung neuer Geräte.
Durch das Projekt wurden zudem erfolgreich neue Jung-
unternehmen gegründet. Außerdem hat der Campus 
ein marktfähiges Produkt entwickelt, mit dem Enzyme 
erkannt werden, die zur bakteriellen Resistenz gegen 
Antibiotika beitragen. Die Gesamtinvestition für das In-
fectoGnostics-Projekt beläuft sich auf über 27 Millionen 
Euro, von denen knapp acht Millionen Euro aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) im Rah-
men des operationellen Programms „Thüringen“ für den 
Planungszeitraum 2014-2020 finanziert werden. Wenn 
Sie mehr über den Campus und die Forschungsfelder er-
fahren möchten, können Sie sich hier informieren:
https://www.infectognostics.de/
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Für Sie in Europa

- fraktion
im europäischen parlament

Schulpartner-Seminar Deutschland/Holland
Am 7. Dezember findet in Zwolle (Niederlande) das eintä-
gige Schulpartnerschaftsseminar „Aus Nachbarn werden 
Freunde“ für deutsche und niederländische Lehrkräfte 
statt. Das Kontaktseminar richtet sich an Lehrkräfte und 
Schulleiter aus dem Primar- wie Sekundarbereich, die mit 
ihrer Schule einen Schüleraustausch im Rahmen von Eras-
mus+ planen. Beispiele aus der Praxis sollen die Einsatz-
möglichkeiten verdeutlichen. Anschließend wird ein Pro-
jektpartner für die Antragstellung im Jahr 2019 gesucht 
und ein erster Projektentwurf skizziert. Mehr Infos unter: 
www.kmk-pad.org/Schulpartnerschaftsseminar_Zwolle

Freiwilligendienst mit „kulturweit“
„kulturweit“ ist ein Projekt der Deutschen UNESCO-Kom-
mission, gefördert vom Auswärtigen Amt. Wer ab Sep-
tember 2019 für sechs oder zwölf Monate ein Freiwilliges 
Soziales Jahr im Ausland absolvieren möchte, hat noch 
bis zum 3. Dezember die Chance, sich bei bewerben. Den 
Freiwilligendienst können Menschen im Alter zwischen 
18 und 26 Jahren leisten. Während ihres Dienstes werden 
alle Freiwilligen pädagogisch begleitet und finanziell un-
terstützt. Erfahren Sie mehr unter: www.kulturweit.de

Webinare: Erasmus+ online kennenlernen
Sie haben noch keine Erfahrungen mit dem EU-Programm 
Erasmus+, sind aber interessiert? Bei den Webinaren und 
Onlineveranstaltungen des Pädagogischen Austausch-
dienstes erhalten Sie einen kompakten Überblick, wel-
che Möglichkeiten es für Ihre Schule oder vorschulische 
Einrichtung gibt. Melden Sie sich zu einem der Termine 
an und lassen Sie sich unkompliziert via Internet beraten. 
Mehr unter: www.kmk-pad.org/Erasmus_Webinare2018

Antragswerkstatt für Strategische Partnerschaften
Sie planen 2019 zum ersten Mal eine Strategische Part-
nerschaft zur Unterstützung von Innovationen in der 

Berufsbildung? Dann nutzen Sie die kostenlose Antrags-
werkstatt der Nationalen Agentur beim Bundesinstitut 
für Berufsbildung am 15. Januar in Bonn. Die Agentur un-
terstützt Sie, Ihr Vorhaben zu konzipieren und Ihren Pro-
jektantrag zu erstellen. Anmeldefrist ist der 17. Dezember. 
Mehr Informationen finden Sie hier: https://bit.ly/2B82nL3

Deutsch-polnisch-russisches Kontaktseminar
Vom 17. bis 20. März findet in Kaliningrad (Russland) ein 
Kontaktseminar für Lehrkräfte aus Deutschland, Polen 
und Nordwest-Russland statt. Das Deutsch-Polnische 
Jugendwerk (DPJW), die Stiftung Deutsch-Russischer Ju-
gendaustausch und die Deutsche Auslandsgesellschaft 
bieten Ihnen die Möglichkeit, sich zu vernetzen und Kon-
takte für Schulpartnerschaften zu knüpfen. Anmeldungen 
sind bis 30. November auf der Website des DPJW möglich:
https://bit.ly/2PheiyS

EU-Wegweiser für Hochschulen erschienen
Der EU-Wegweiser soll deutschen Hochschulen und an-
deren Interessenten einen schnellen Überblick über die 
nicht immer leicht durchschaubaren Zuständigkeiten 
für die EU-Hochschulförderung geben. Neben den wich-
tigsten Stellen und Ansprechpartnern auf nationaler und 
europäischer Ebene findet sich darin auch ein Lageplan 
der für den EU-Hochschulbildungsbereich relevanten Ein-
richtungen in Brüssel. Sie können das pdf-Dokument hier 
herunterladen: https://bit.ly/2B9Y81s

Neue Projektkits als Anregung für den Unterricht
Suchen Sie noch nach Ideen für eTwinning-Projekte? Las-
sen Sie sich von den aktuellen Projektkits inspirieren. Ne-
ben einer einführenden Anleitung für Einsteiger finden 
Sie dort Ideen für Projekte über Geschlechterrollen, über 
Programmierung oder zur Erkundung der Natur. Mehr 
Infos unter: www.etwinning.net/de/pub/highlights/begin-
ning-in-etwinningnew-proj.htm

http://www.kmk-pad.org/Schulpartnerschaftsseminar_Zwolle
http://www.kulturweit.de
http://www.kmk-pad.org/Erasmus_Webinare2018
https://bit.ly/2B82nL3

https://bit.ly/2PheiyS
https://bit.ly/2B9Y81s
http://www.etwinning.net/de/pub/highlights/beginning-in-etwinningnew-proj.htm
http://www.etwinning.net/de/pub/highlights/beginning-in-etwinningnew-proj.htm

